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Leihstall -Ablieferung 
: ^ ' findet statt am 

Dienstag/16. Mai 1916 
in No. tt4 Hartisj>H Sttatze, 

DavcnMt, Jom,' 

Jachmittags NM I Ulir; Regen oder Sonnenschein. 
?IlleS Zubehör für einen erstllassigen Leihstall wird iiuf öffentlicher Auktion 

Zerkliuft iverden. 

Sechs schwarze Äespaunc, ,^chu einzelne Bujigli - Pferde. 

Zwei Cunninghanl Lcichentriiiicr-Ktttfchcn. 

Acht Bronghams, zwei Tnrreyo, sechs 

8 silberveschlagene Kutschen - Geschiri 

4 leichte Toppcl - Geschirre. 

(» einzeln«^ Geichirre. ; ̂ ^ . 

Roben ttnd Wagen - Decken und alle anderen Llrtikel, die in einem erst­
klassigen Leihstall zu finden sind. 

Verltiusobedin^iunc^en iverden nm Vcrkauf-?tiisic bekannt j-!emacht.-

I.0UIS wiese 
' CoI. P. N. Gibso n, Auktionator. ^ ^ . 

Stadt Md /CöSNy. 
Freital^, den 12. Mai 

Kleine Stadt-Nenigkeiten. 

— Nerdenöl - Mittel gegen Nheli-
matiSnlUs lind Schuierzen alter Art. 
Niepe'Z Apotheke, 403 westl. 2. Str. 

— Matlnlda Srii'P von Al­
len's birove Toivnship lies; gestern 
idnrch den Ainvcilt Henri, ^^^eöens die 
Schi'idnngotlage gegen ihren Gatten, 
Silas R. Crisp, wegen angeblicher 
7nnnenschlicher Behandlung und 
Gransamleit !>n Scott Connty Be-
zirtogericht anhängig niachen. 

— Tewel) D Fletcher von Moline 
lies? sich gestern in Davenport für deil 
Tienft in der Bnndesarnn'e anwer­
ben und zwar wird er zunächst in 
Jefferson Parracks, ?^l0., für die 
^eli)-?lrtiller!e ausgebildet werden. 

— ^rau Ciiustav Von der Heyde, 
No. .^18 Taylor Strasze, die in der 
vergangenen Woche die Treppe ihrer 
Wohnung hinunterstürzte nnd fich 
ernstlich verletzte, sieht langsamer Ge-
uefnng entgegen. 

— Frau I. B. Kiel, No. 2812 
Linden .strasze, stattete dieser Tage 
TeWitt einen Besuch ab. 

— T. W. Wertz von Kalona, Ja., 
-hält sich bei seinem Sohne und 
Schwiegertochter, Herrn und Frau E. 
M. ZLertZ, No. 327^^^ Marquette 
Strasze, zu Besuch aur. 

— Frl. Katherine Bald, No. 409 
BiÄnarek Strasze, reifte für zwei Wo­
chen nach Bnffalo ab. 

— Frau W. S. Traenkle von Chi­
cago, die fich hier einige Tage lang 
bei Frau L. Traenlle, No. 219 Sum-
uiit Ave., aufgehalten hat, reifte mit 
dieser zusanunen nach Omaha, Neb., 
ab. 

— Frl. Etta Lohniann, No. 1123 
Nipleh Straße, reiste nach Tender, 
Col., ab, wo fie bei ihrer Schwester 
üen Sommer zuzubringen gedenkt. 

Bezirköversatümlung der Bi­
bliothekare ,in großer 

Erfolg. 

Tie Vezirlsversammlluig der ^owa 
Library Affociation, die geftern unter 
grofzer Betheilignng in den .<l^lub-
räuiuen der hiefigen Bibliothek abge­
halten wnrde, brachte aus uicht weni­
ger als elf Städten niit verzehn ver-
fchiedenen Bibliotheken Bibliothekare 
und Truftees hierher. Auch eine 
Reihe Iiiterefsenten von Tavenport 
hatten sich zu der Verfammlnng ein­
gefunden. 

Unter dem Vorsitze von Frl. Jo­
hanna Hagey von Cedar Napids 
wurden ain Nachuiittage die nachfte-
henden Themata behandelt: Tie Bi­
bliothekarin; Kooperation mit 'der 
Bibliotheksbehörde; Was kann un-
terllH'en werden? und Wie foll die 
Bibliothekarin mit der Bücherwelt in 
Berührung gerathen? Eine sehr in-
terefsante Anfprache wurde auch von 
Frl. Trake von Siour City gehalten. 
Frl. Roberts von der staatlichen Uni-
verfitätsbibliothek leitete mit den An­
wesenden eine Diskusfion ein, bei der 
sie die an sie gestellten Fragen beant-
ivortete. 

Am Abend sprachen Frl. Anderson 
von Clinton über „Tos VWhältnisz 
zwischen den öffentlichen Schulen und 
den öffentlichen Bibliotheken" und 
Frl. McNaith v'on Iowa City über 
„Bücherauswahl uUd Ankauf". Frl. 
Ellen .stocker von Muscatine wurde 
zur Präfideutiu des Distributes für 
das -lausende Geschäftsjahr gewählt. 
In deir Abendstunden wurde en: 

Besuch der Acadeniy of Sciences ab­
gestattet, wahrend die vorgeschrittenen 
stunden einer vorzüglichen Unter­
haltung, verbunden mit Souper im 
Blackhawk Hotel gewidmet waren. 

l ̂ für den Ansslng. 

^ Wenn es ein East-
- f man ist, so ist es 

^ ein Kodat 
und an jedem folgenden Tage des 

^ Jahres. 

l'. , 1 A Autographic .siodat Jr. 

" Klein genug, um in der T'asche ge-
tragen zu werden bei bei 

'8 Zoll) und trot; alleden? tönueu die 
p o p u l ä r e n  B i l d e r ,  b e i  " 1 Z o l l  

- iiufgenvmmen iverden. Tie Thatsache 
.//^das; !vir mehr Films von dieser Grösze 

verkaufen (25c fiir li Aufuahme Nol-
M5ilcn) denn von irgend einer anderen 

(Vrösze, beweist, dasz die (>^röszcn popu-
lär sind. 

Und dieselben lonnnen i» den fol­
genden Ausslattnngen: / 

Meniscus Achromatic Linse .. . ipll.OO 
Rapid Neetilinier Linse IZ.Ol) 
Anastiginat Linse, f-7-7 .... 18.00 

^.''7 Eine jede ist anogesiattet ,nit Kodak 
M; Ball Vecrring Shutter und die auto-
k graphischen Vortheile. 

-Lassen 

Sie erhalten Nexall Qualität und 
l^DWedieiutng bei ^ 

Die Staatslonvention der 
Iowa State Mrdical 

Society.^^ 

Aerzte stimmen gegen Annahme eilier 
P neuen Gebiihrenlist.?. 

Tabak nnd Alkolivl sind die stärksten 
' .bjiste. 

Zahl der antvcsendrn Aerztc ans über 
qesticgen. 

.'oente Abend wird Konvention abge­
schlossen. 

— Ueber 'Aerzte statteten ge­
stern dein ?)!ercy Hospital einen Be­
such ab. Tie Aerzte wurdeu durch 
das ganze Gebäude gesührt und nnt 
der ersiklassigen Einrichtung dessel­
ben vertraut gemacht. 

— Tr. I. S. Weber hat die gro­
ße Röntgeustrahlv'ninaschine, die wäh­
rend der Konvention ini Kiniball 
Hotel gezeigt ivird, gekanft. Gestern 
wurden niit dein Apparat mehrere 
höchst interessante wissenschaftliche 
Aufnahineu ausgeführt. Tie nieisteu 
Objekte, die phok^graphirt wurden, 
waren Aerzte. 

— Tr. W. L. Allen von Taven­
port dürfte heilte ziuu Präsidenten 
der staatlichen Vereinigung erwählt 
werden. 

— Tr. Kuno Struck, der Präsident 
von der Scott Couuty Medical So­
ciety stellt die Neuankönnnlinge Tr. 

V. Littig an? Registrationspult 
vor, damit sich dieselben eintragen. 
Er will die Zahl der Aerate, die sich 
zn der Konvention in Waterloo ein­
gefunden hatte», noch überbieten. 

— Bürgeriueifter John Berwäld 
dürfte hente die Aerzte begrüßen. 

!— Während Tr. Merrill von 
Couucil Bluffs gefteru Nachmittag 
einen, höchst interessanten wissenschaft­
lichen Vortrag hielt, schlief einer der 
Prominentesten Aerzte oes Staates 
Plötzlich i'in und erwachte erst durch 
den tosenden Applans, der Tr. Mer­
rill zutheil wurde. 

— Trv Robert S. Taylor, das Ne­
germitglied ^der Scott Couuty Medi­
cal Society, war einer der eifrigsten 
Zuhörer der großen Konvention. Er 
praktizirt schon seit vielen Jahren in 
der Medizin. Während feiner Stn-
dienzeit war er einer der besten Leicht­
athleten seiner Klasse. 

— Tie Tainen ainüsirten sich ge­
stern in^ „Garden Theater" und auf 
der Dampferfahrt aus das Vortreff­
lich iie 

" Polk Schnle Unterhaltung«"^^' 

Ter Polk School Social Club gab 
geftern Abend in der Schule eine Un-
erhaltung, bei der das nachstehende 

Programm in hervorragender Weife 
abfolvirt wnrde: 

Vokal-Solo — Frl. Gertrude Ha­
milton. 

Pianosolo ^— Frl. Esther Doell. 
Violin-Solo — E. H. Westphal. 
Lieder — Walter K. Voß, Beglei­

tung von Frl. Edith McCullough. 
Violin-Solo — Frau Elsie Voß 

Hansen, Begleitung von Frl. Hertha 
Eckhardt. 

Vokalduett — Frl. Gertrude Ha­
milton. Frl. Irene Te Neu. 

Lied — Polk School Glee Club. 
Pianoduett — Frl. Celia Wede­

meyer. Frl. Esther Toell. 
Votqliolo — Frl. Jreue Te Neu. 

Ex-Senator Höht stattet Daiienport 
einen Besuch ab. 

Ter frühere Senator Edwin H. 
Hoyt, der jetzt in Manchester ein 
Bankgeschäft betreibt, stattete gestern 
Tavenport einen Besnch ab. Herr 
Hoyt bewirbt sich als .Kandidat auf 
dem repnblikanischen Ticket um das 
Aint eines^ Staatsschahmeisters. Er 
diente mit deui früheren Staatsfena-
wr Aiignst A. Valluff zufamnien im 
Senat und Senator Balluff fagte ge­
ftern, daß er keinen Republikaner lie­
ber in diefein Poflen fehen würde, als 
Herrn Hoyt. „Wenn es abfolut ein 
Republikaner sein muß", fagte der 
Senator, ,.fo liegt das Geld des 
Staates absolut ficher in dxn Händen 
von Er-Senator Hoyt. - ^ -

W 

:ie sich dieselben zeigen. 

A Nr'' 

W 
M vÄrl beliisxsl 

^ TS» 

220 westl. Ztveite Straße, Davenport. 

Bogelstudien im Park. 

Tie- .siinder der Freien deutschen 
Schnlgemeinde werden ain Sonntag 
Morgeu nach dein Zchühenpark ge­
hen, um dort unter der Leitimg vou 
Curator I. H. Paaruiaiin von der 
Aca^ieiin) os Sciences die verschiede­
nen Vogelarten zn suidireii. Sie 
N'erden die Ethische Halle uin halb l) 
llhr Morgens verlassen. Tie Eltern 
der.<^i!nder sind ebeiisalls eingeladen 
worden. 

Bei einer Geschäftsversammlung 
weigerten fich geftern Morgen die 
Joiva'er Aerzte im Blackhawk Hotel 
die ihnen von den Verficherungsge-
fellschasten angeboten? neue Gebüh­
renskala anzunehmen. 

Diese Rate sollte eine Abfindung 
zwifchen den Aerzten und deu Ver-
ficherungsgesellschaften wegen des 
nenen Workmen's Conrpensation Ge­
setzes bilden. Mediziner sprachen die 
Anficht aus, daß diese Frage zunächst 
den lokalen Vereiniguugeu unterbrei­
tet werden sollte, ehe sie der staatli­
chen Behörde vorgelegt würde. 

George A. Hodgman von Saint 
Louis erklärte, daß diese neue Skala 
eingesührt werden sollte. Er vertritt 
die Fidelity and Casualty Company 
von Nen' ?1ork. Ein aus Jowa'er 
Aerzten bestehendes Komite wird^ich 
weiter niit der Untersuchung dvser 
Skala ^beschäftigen. ?lugenblicklich 
machen die Aerzte fast ohne Ausnah­
me ihre eigenen Preife. 

Auch dein Laie» tierstiindlisi^es Wisseil-
schaftliches über Herzleiden. 

„Herzschmerzen braucheu nicht im-
luer in der Gegend des Herzens zu 
seiu", erklärte gesteru Abend Dr. 
Lambert, „Schmerzen und Stiche, die 
im Kopf, Genick, den Gliedmaßen 
oder anderen Körpertheilen gefühlt 
werdeu, können von einem Herzleiden 
herrühren. Ein fchwqches Herz führt 
schwache Muskeln herbei und deshalb 
kann ein Herzleiden sich ebensogut in 
den Fingern, zr. B., als wie im Her 
zen selber benierkbar machen. ^ „Wenn 
einer anßer Athem ist, so handelt es 
sich nur nin eine Arbeit, die das Herz 
nicht schnell genug bewältigen ka«n, 
und deshalb treten dann Herzstiche 
oder Kränipse auf." 

Taiin nwchte Tr. Lambert die An 
wefenden darauf aufmerksam, d 
Schmerzen in den Handgelenken, Fi 
gerii, Schnltern und anderen Körpev 
theilen nu'istentheils auf eine Herz 
krantheit zurückzuführen find. Dr 
Lainbert befchrieb darauf, wie diese 

chinerzen fich fühleN lassen. Ein gu 
ter Arzt ist jederzeit inistande, fest' 
stellen zu können, welcher Theil des 
Herzens erkrankt ist, wenn er weisz^ 
n'o sich die Schinerzen befinden u 
wie der Patient diefelben fühlt I 

Alkohol nnd Tabake die gröMn 
! I' - Gifte. M 

„Alkohol injd Tabak find die^größ 
ten Gifte, die der Menscl) durchschnitt 
lich zu sich uiiuint. Ein kurzes Ner 
venzncken iiu Körper ist ^ häufig bei 
starken Rauchern auf die ersten Sta 
dien der Nikotinvergistung znrückzu 
siibren. Ein dnrch TabakgenUß be 
einflnßtes Herz kann jederzeit wieder 
gesunken. 

Aber auch Wuth und große Freu 
de inag zur Veranlassung eines star 

ken Herzleidens fübreu. Scholl sehr 
l)änfig ist es vorgetoiiiinen, daß Per­
sonen aus großer Freude oder vor 
großein Schreck einen Herzschlag be-
I'aiiieN. 

Tr. G. N. Ryan von TeZ Moines, 
der Vorsitzende der Sektion fiir Me­
dizin, ermähnte, daß wir jetzt iiu 
^^eitalter der' rrchtigeii ärztlichen 
^liiniist uud nicht mehr der Quacksal-
berei stehen. Tas Pnblikuin verlangt 
Resiiltate und erhält dieselbeii. Al­
les, was wir noch heiiöthigeii, ist eiii? 
bessere Kooperation zivischen deii ein­
zelnen Aerzten. Vor allen Tingen 
schiilden wir Aerzte unserer Profes­
sion reine unverfälschte Reklanie nnd 
Anzeigen.' Kein Arzt sollte das mi-
zeigen, und für das'Reklaiiie machen, 
das er liicht halteii kaiiii oder darf. 
Tie nieiften Miferer täglichen Zeitun­
geil haben, denfelbeli Stani) einge­
il oniinen. 

Tie Tainen warrii aiii Nachmittage 
die Gäfte von der Tirektion des„Gar-
den-Theaters" ulid aui Abelld ivareil 
die Mediziner^und ibre Danien die 
Gäfte der Scott Couiity Medical So­
ciety auf eiuein döchit' iilteressanteii 
Taiilpserausflug nach Moliue. Auf 
oeni Tainpfer wiirde ein erstklassiges 
Tilier servirt und a'-ch sür Milsikun-
terhaltililgen war reicklich gesorgt 
ivordei?. . 

Heilte soll die Konveiltioll init deni 
Abschließen der G.''cl>äste uiid der Be-
aintenii^iahl zu Eiide gebracht iverdeii. 
Tr. Janies W. Osborn von Des 
Moilles. der Sekretär der Iowa 
State Medical Societv, überreichte 
gestern der Körperschaft seine Resig-
iiatioii, die angelioimneii ivurde. Tie 
große Last der iinu ailferlegten Ar­
beiteil habeil den bekailnteii nnd be­
liebten Sekretär dazii getriebeii, fei-
lie Resignatioi: eiiizilreichen. 

Im Burtis Operiihalls Äiird heilte 
Nachinittag ilni halb drei Uhr eiil wis-' 
seiischaftlicher Vortrag init Lichtbil-
dererlänterungen über den fogenann-
teii „Zwielichtfchlaf" iiur für Fraueil 
gezeigt iverden. Jede Frail der Stadt 
ist hierinit eiiigelad>.ii iich diesen Vor­
trag aiiznhöreii ^iiiid die Bilder zit be-
stailiien. . ' ^ ! 

Es handelt iich hier mu die soge-
ilailnte Freiburger Methode der ab-
sotilt schinerzlosen Eiitbinduiig. Tie-
or iviliiderbaro.Fortschritt der medi-
lliischen Kunst murde erst iln'vorigen 
>ah.rc HoNzz^eiz^ delitschen Arzt Tr. 

Kurt E. Schlossing ziiin ersteii Male 
iii New Zloi'k in den Vereinigteil 

taaten gezeigt. Tie Großstädte wie 
Neiv I)ork, C-Hicago und St. Louis 
habeli, sofort Äxfe Methode adoptirt 
und iii ihren städtischen Hospitälern 
änßerst vrfolMöich.'eingefiihrt. Von 

Uhr ab werdmr-,'die Bilder den gan-
zeii Tag über:ßüv die Franeil der 
Drei Städte und' Umgegeiid gezej^gt. 
Wie fchoii cbeN'U'0rwühilt, sind diefe 
Bilder iiur für Fraueii besiiiil>nt..j^i.-

Nettigkeiten von de^ Daven­
port Tnrn-Gemeinde. 

Htäatskonben^sn der „Moose". 

Daveuporter Lqge. eriieilnt ^ Koiuites.! 

Tie Vorbereitungen für die große 
taatskonveiitiop. des Loyal Order 

of A>?oose siiid schon jetzt iiyhezn vol-
endet. Der Diktator der Tavenpor-
er Loge No. 28 ernaniite die nach-
tehen.deii Koniites: F'7 

Allgenieiiier Vorsitzer Loiiis 
ilberstein. 
Sekretär — Edward U. Meyer. 
Milsik — Cliester U. Schc^eser. 
Prograniin, Druckfachen nnd Ver-

öffentlichungen —Edward U. Meyer. 
Athletik — Jos. Skiff, Win. Mn-

tapha, Fraiik Arnould, Wm. Ehlers, 
Ed. Turner. 

'Bankett — Fred Gleuck, jr. ^ 
Mzeichen — Oscar DeMoiley« 
Unterhaltung — Neil Breilner, 

Martin Purcell, Wm. Mustapha. 
' Autoniobil- und Paradepreise ^ 

August Freefe, ,-Louis Beck, V. Z. 
Watreu. .M 

Wi ll ko IN IN-Komite — B. M. Ra­
ben, Edivard U. Meyer. '^.7 

Degree Work —^ Wui. "'Ehlers, 
Wiu. Milftapha. 

Marfchälle — Fraiik Arnoilld, 
Ed. Turiier. K 

Bedarfsartikel'^Oscar DeMoneh. 
Dekorationen:.—V. M. Raben, E. 

U.Meyer. . 
Eiupfaiig — Frank Arnould, Wm. 

A. Davenport. ' 
Das.?>aiiptciuartier der staatlichen 

Großloge wird ini Daveiiport Hotel 
sein, ̂ während die Negistrationen iin 
Cominercial Club angenomiuen wer­
den. Die .Konventionsversaiiimlun-
gen dagegeii werden in der Moose-
Halle ilild den^ Kimball Hotel sein. 
Die große Parade ^ird anl 16. Juni 
un: 7 ^Uhr Abends Präzise abgehalten 
werden, währeich die athletischen Vor­
führungen sür den Nachluittag des­
selben^ Tages .angesetzt siild. Die 
iiachsteheiideii bekannteii Redner uild 
Leiter der Moose werdeii sich zu der 
Kouveiitioii eitifivden: E. I. Hen­
ning, Silpreme Diktator voi, San 
Diego, Cal.: Rodney H. Brandon, 
Sekretär-Schatzmeister von Moose-
beart, III., nnd Wm. Trickett Giles, 
Snpreiue Sekretär, sowie Hoii. John 
I. Lentz. ^ 

— Fran W. H. Mast von Chica­
go, die sich in der letzten Woche in 
Daveiiport ailfhNt, reiste gestern wie­
der nach der Windigen Stadt zurück. 

— Merchflnts Transfer Ä Storage 
Co. TelepMn 855. - (Anz.) 

Die Dgveiiport Turngeiileillde 
l)ielt gesteril illiter deiil Vorsitz des er­
stell Sprechers M. Sill^ersteili eine 
änßerst gilt besiichte Verfainiillllilg ab. 

'^achdem die allgeiileiiien Beaiuten-
berichte verleseii ivordeii ivareii, stat­
tete das Schaiitilrileilkonliäe eiilen 
überaiis güiistigeii Bericht über das 
Schailturileil ab. '>)tachdeul der erste 
Sprecher deii Mitgliederii des Kouii-
tes nochiiials Persönlich seillell Dank 
für ihre hervorrageildeii Leistiinggn 
iiil Jliteresse des Vereins ailsgespro-
cheli hatte, eiitließ er dieselbeii. 

TilNiwart Joseph Proske jr. mach­
te dai-ailf bekanilt. daß der iiächste 
Tnriitag iill Herbst abgehaltell wer-
dell soll, worailf sich die Beanlten be­
reit erklärten, hierfür den Geräthe-
saal abzutreteii. .Mehrere Rechiiiin-
geil ivllrden ziir Bezahlniig aiigeivi<'-
sen. 

Das Nonlillationskoinfte linterbrei-
tete darailf die iiachfteheiiden N'aiuen 
für die aiii 4. Jiiiii abzilhalteiide Be-
aiiitenivahl: 

Erster Sprecher — Wilhelin Sieni-
seii. Herr Silberstein weigerte fich 
zlmi großeii Bedailerii der Vereills-
iiiitglieder, lviederiinl das Ehrelianit 
des erfteii Sprechers anzuuehinen, 
iveil er geschäftlich zn fehr in All-
fprilch geiloillmeil ivird, lliu das Alut 
geilriil fo erfolgreich ivie früher diirch-
fül>ren zil könlieii. 

Iiveiter Sprecher — George Wild-
niaiiil. 

Korrefpoiidiruii^er Schriftwart — 
Louis Berg. 

Fiiiailzschriftlvart — Herinann Pe­
tersen. ^ 

Schatziiieisier — Aiigilst F. Becker 
iliid John I. Brandt. 

Gesangsivart — John Wunder 
ilnd Adolph Toedt. ^ / 

Erster Tnriiivart — Joseph Pros­
ke ji'. 

Zweiter Turnwart —Harvey Daii. 
Zeilgwart — Hligo Ranzoiv. 
Erster Fahileilträger — John 

Mohr. 
Zweiter Fahiienträger — Frank 

Proste. 
Vertranezi inaiiuer — Albert Ra­

phael, Erilst Otto, I. F. Lattiier uild 
Harry Carstens. 

Alsdailn wurde das Wahlkoinite 
eriiäiiiit, das sich init dein Zählen der 
Stinimen beschästigen ivird: Vorsitzer, 
Wilhelm Ludivig,. Harry Warnkeu, 
Augiist Briieniiig, August Westphal 
ilnd M. F. Berger. i : ^ 

Die Mitglieder ert^heilten darauf 
dein Vorstand die Vslliiiacht> mit der 
Turnhalle Holding Company in Koii-
serenz zil treten und von dieser zu er­
wirken, daß das Klttblokal uach denl 
früheren Wirthfchaftszimiuer verlegt 
werden foll. Soirft wurden nur Rou-
tinegefchäfte erledigt. ^ 

Der Ball der „Aktiven" Tamcn. ^ 
Wohl sl?lteu hat sich eine so' ge-

lilüthliche Uiid so zahlreiche Mfell-
fchaft wie gestern Abend iu dein gro­
ssen Balliaal der Tiiriihalle versam-
nielt, uni dort den voii den aktiven 
Daiuen der Davenport Turngemein­
de angesagteii „Schaltjahrball" in ge-
zieineiider Weise zu feiern, denn es ist 
ja leider nnr alle vier Jvhre eiiuual 
Schaltjahr, wie eine junge Daine 
seufzend erklärte. Ob vou den Da-
ineil Heirathsauträße gemacht wur­
den, ließ sich allerdings nicht in Er-
fahriing bringen. . ^ ' 

So viel ist sicher, die Damen dürs-
teii eineii fchöiien, Ueberfchuß^heraiis-
gefchlagen haben, deiln der große 
Ballfaal war gepackt voll. Wohl sel­
ten hat luan sich fo hervorragend wie 
geftern Abend bei den Tiiri^ern ainü-
firt. Jetzt dürfte den Danlen keiner­
lei Schwierigkeit iuehr in den Weg 
treteii, eine recht starte Delegation zu 
dein ini Juni des-^nächsten Jahres in 
Brooklyn, N. V-, mzuhalteiiden Mln-
dMurnsest zu entsenden. 

N. N. A. Konvention in Wilton fair 
1917. 

Wie dem „Der Demokrat" gestern 
aus West Liberty 'geiueldet wurde, 
habeii sich die Royal Neighbors of 
Anierica eiitfchlossen, die. 1917 Be-
zirkskonventioil in Wilton abzuhal­
ten. Nachstehend die.gestern erivjihl-
ten Beamten: , 

Präsidentin —Frau Mary Schroe-
der, Wilton. 

Vizepräsidentin — Frail Coriielia 
Webster, Colnmbus Jilnction.» 

Sekretärin —'Frau Lizzie Cole­
man, West Liberty. 

Schatziueisterin Frau Mary 
March, Riverside. ^ 

Die Koilvention wurde in der Odd 
Fellows Halle abgehalten. Ueber 
dreihuudert Mitglieder des Ordens 
hatten sich eingefunden. 

SG 

vfs«rmA vscsnon i^kiv iWc»okuc>k«o»«k 

sommer-

DaMfer. 
Dampfer „Morning Star" K« 

Samstag, den'27. Mai, 9 Uhr Abends, nach den beliilmten 
Keoknk Damm und Schleusen; Mcklehr dcn folgenden Mon­
tag Morgen, 7 Nlir. 

Am MMU. 29^ M°i. 
siir cme S-wöchigr Fahrt mch Florciirc, Aladama, abgehe». 

'„Batteric-Frage" Wird hei Bankett Fünf Geburten werden gemeldet.? 
diSkutirt. ' j Tie licjchstehenden fünf 

^ Cdl. G. W. Freiich fah aiii Mitt- ivurdeii gefteru deni Stadtclerk HilgÄ 
woch Abend fünfzelsll von Davenports Moeller geineldet:^^' ' ' ' 
Leitenden Geschästsleuten bei eiiMnz ^ Herr und Frail "Arthur Cossens, 

Dampfer „Black Halok" i^Äsähtts-zgN-ch-
mittags ün jedem Montag, Mittwoch und Freitag, nach 
Burlington und allen zwischenliegendeu PliilM 

DaNlvser„Heletl Blair' — L^ariy Aoung. Kavi-
tiiv. Mit dem 30. Mai 

beginnen die regelmiißigeu Fahrten um 3:30 Nachmittags, 
am Dienstag nach Burliugtou, Keoknk nnd Quiucy und um 
3:30 am Samstafl nach Muscatine, Burlington nnd Keoknk, 
ohne Wechsel des Schiffes. Rnndsahrt^n ft-r vier, drei oder 

X 'zwei Tage. 

Schneiden Sie diese Anzeige ans, uud wegen weiterer Information 
lelephonieren Sie Davenport-2573.! ., ^ 

«. GlNkrill-Agcitt. 

Bankett ilu Conlnlercial Cliib als sei­
ne Gäste. Bei diesem Bankett tviirde 
die Batterie-Frage ailf das Lebhafte­
ste di kiltirt. Ansprachen wurdeii von 
den Nachstehenden gehalteii: Coloiiel 
G. W. Bilrr, Koinniandeur im Rock 
Jslaiid Arsenal, Mayor John Ber-
ivald, Richter Nathaiiiel French, N. 
D. Ely, Chas. Grilk, I. W. Betten­
dorf, H. I. Zeuch uiid Andereii. 

West 5.' Straße, Mädchen, 

Clanfsen traut Paar. 

H-;rnian litter und Mabel S. Hess-
lin, die beide von Woodhnll, III., 
iiach Daveiiport kanien, iviirden ge­
stern von Polizeiinagistrat 'Ernst 
Clauss^u eiilander augetrailt.- Das 
jiiiigveriuäl)lte Paar reiste gleich uach 
Woodhull ab, wo es sM Heini.,liuf-
zilschlagen gedenkt. ' 

Pionierin feiert ihren 77. GeMrts-

Wie .ai'is ^Dixon, Ja., dein „Der 
Deiuokrat" geineldet wurde, feierte 
dort ges:eru Frau H. C. Wulf iiii 
Kreise ihrer zahlreichen Freunde, 
Verivandten nnd Bekaniiten die 77. 
.Wiederkehr ihres Geburtstages. -

Landstraszenvereinigunfl hält hier 
.. ^ Konferenz ab. 

?Die Chicago, .Tausas City un 
Glilf Highway Association hielt ge­
stern Nachmittag iln Blackhaivk Hotel 
eine Exekutivkonserepz ab. H. I. 
Lytle von Ottniulva führte den Vor­
sitz 'und wurde vou Robert Carson 
von Iowa City uiiterstützt. Der Zweck 
der Versaininluiig war, für bessere 
Landstraßeil zu agitiren... .. 

Mai. 
Herr illld Frail Tillman Lani', 

1011^/2. West 2. Straße, Atädchen, S. 
Mai. 

Herr nnd Frail Earl G. Hunter, 
l-'iL? West 4. Straße, Knabe, 20. 
April. ''M R/ 

Herr uud Krau ^ Frcliik WverK, 
18101/2 West 4. Straße, Mädcheu, 
2!). April. 
? Herr uild Frau Harold Arp, 1021 
West 0. Straße, Kuabe, 13. April. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Wbitafer 
Building. ? j (Anz.) 

Essen Sie 

Deutscher Pionier feiert Geburtstag» 

Herr Heinrich Schmidt voi^ NÄv 
Liberty, Ja., wird heuhe. im Kreise 
seiner Familie, seiner zahlreichen 
Freunde il. Bekaiinten die sieben und 
siebenzigfte Wiederkehr seines Ge­
burtstages begehen. 

Herr Schinidt erblickte am 12. 
Mai'1830 zu Nabenkirchen, Schles-
ivig-Holstein, das Licht der Welt nnd 
kani inl Noveinber des Jahres ISLü 
nach deii Vereinigten Staaten, wo er 
zuerst in New ?1ork amerikanischen 
Boden betrat. Er siedelte sann iiach 
denl Scott County über, wo er seit­
her gewohnt hat. 

Anti-Tnffraqcttcn-Lnncheoii. 

Alice Freiich wird beute um 
12 Uhr Mittags inehrere Mitglieder 
der Anti-Suffragettenpartei bei ei­
nein Lilncheon ili ihrer Wohnnng, 
No. 327 Oft 10. Straße, zu Gaste sc-
heil. Wie verlautet, ist der Staat 
Iowa dilrchiveg inl höchsten Grad? 
gegen die Silssragettenbewegung' ein-
genoininen. 

— .^aben Sie schon Old Mission 
Bier probirt? Gle^i mit dem besten 
importirten Bier nnd einpfohli^n von 
den Doktoren. Nock Island Brttving 
Company. > (Anz.) 

Heim gezogener Spargel, 
„Frisch und zart", 

. per Pfd. . . 
3 Pfd. fiir . . ' . 

Schönö Erdbeeren, 
Volles Qiiart - Basket, ^ -

j e d e s . . .  .  .  

Heim gewachsene 
Radischen, 

Fünf 
Bündel. . . 

Weiher Blüthen-Hornig, 
Extra fein, . . . 
per Cake^ . . 

10° 
LSe 

lSk 

!0e 

Davenport's beste Grocery 

422 Brady Strafe / 
' Telephon 49. ' ' 

.^ Vierte und Harrison Straß« 
Telep^n VIS? 


